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für die Oberamts

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 22.

Drenstag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg«

16 34.

' 13. Merz.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

OberamL Nagold.
Nagold.  Nach einer , dem Oberamke

zugekommenen Anzeige hat sich in einem
Theile des Bezirks , die von Zeit zu Zeit
unter dem Rindvieh zum Vorschein kom¬
mende Maul - und Fußkrankheit , eingestellt.

Ueber das Eigenthümliche dieser Seuche
und die erforderliche Behandlung hat l>aS
Kvnigl . MedizinalCollegium schon unterm
24 . Jan . izvy das Geeignete im Regie¬
rungsblatt ( Seite 257 ) bekannt gemacht . —
Um nun die Dicheigenthümcr vor Schaden,
welchen unzweckmäßiges Benehmen bei die¬
ser an sich nicht gefährlichen Krankheit ver.
anlaffen kann, möglichst zu sichern , werden
die betreffende Ortsvorstände aufgefordcrt,
die erwähnte Belehrung des K . Medizinal-
Collegiums ohne Verzug bekannt zu ma¬
chen und die Viehbcsitzer zu ermahnen , ge¬
nauere Aufsicht als gewöhnlich auf ihr Rind-
-Vieh zu halten.

Den rz . Merz töz4.
K. Obkramt.

Oberamt Freudcnstadt.
Freuden stadt.  Da in Folge der

schlechten Witterung in den Monaten Dec.
und Jan . die Wege sehr verdorben worden
sind, so ist auf ihre Wiederherstellung Heuer
eine größere Sorgfalt , als in anderen Jah¬
ren zu verwenden.

Die Ortsvorstchcr werden persönlich da¬
für verantwortlich gemacht , daß die Wege
durchaus in guicn Stand gestellt , daß sie
insbesondere mit kleinen harten Steinen be¬
schlagen , daß die Gräben überall auSgeschla-
gen, und wo sie nicht sind , angelegt , und
daß Brücken und Dohlen ausgebessert werden.
Sodann sind die schadhaften Ortsstöcke , Ta¬
feln und Wegzetger herzustellen.

Endlich werden die SchultheißenAemtcr
alles Ernstes angewiesen , dem zur Herstel¬
lung eines geordneten BaumsatzcS an den
Straßen aufgestellten Gärtner , Richter kräf¬
tig und willig an die Hand zu gehen, indem
entgegengesetzten Falles diejenigen , welchen
eine Dersaumniß zur Last fallen würde , strenge
Verantwortung träfe.

Den 14. Merz 1824.
K. Lberamt,

Friz.



Fr e üben stabt . Bei der letzlen Zunft . ' da ein solcher EngrosKäuser für seine
Versammlung der Metzger dahier wurde tlag . - Müde und Arbeit doch auch einige Be-E . ist« »»
zeder Acit nietzge unv das Flei >ch von dein ^ 6^bißuH , daß i. le woylwoilende Abstcht
geschlachteten Vieh an Gaste abgcbe . - der Negierung in den von den Salinen

Das K . Oberamt sieht sich deshalb ver - ^ entfernten Oberämtern nur durch Auf»
a,,laß ! . ,zur allgemeinen ^ enmnist zu ,bnn - ' ^ chthaltung der Verordnung vom 20.
gen . daß in der Siegel das Mchgen sur ie- Z . ^ Rs , v , ^ (Sr o,den , der nicht Meifier ist bei r0 fl. Ltrase ! o - ^ teg . Lli . tvt ^ 81.
Verboten — übrigens den Schildwirkhen er - ^ erreicht werden kann , wornach einerseits
laubt setze , das Jahr hindurch drei oder t die Regierung die Faktorien fvrtbestehen
viermal ein Stück Rindvieh .von schmalem S lassen wird , und andererseits die Ge.
Dich oder Kälber zu ihrer Wirthschaft zu
metzgen . Die betreffenden Orisvorstehcr ha¬
ben diefi gehörig zu eröffnen.

Den i >. Merz 1834 -
K . Oberamt,

Zriz.
Kameralamt Hvrb.

H o r b . sDen Salzverschleuß be^

meinden Verschleußer aufzustellen haben.
Wenn in einem Orte kein zünftiger

Handelsmann oder Krämer , welcher Salz
verschleußt , sich befindet , so ist das Be,
dürfniß , einen Verschleußer aufzustcllen,
vorhanden , welcher sodann das Kochsalz
bei jeder ihm beliebigen Faktorie um

treffend . j Die K . Staalsregierung hat i 2 ^ kr . per Pfund erhält ; seine Beloh-
auf dem lezten Landtage den Salzcon - nuiig besteht , indem er das Pfund zu
sumenten die Zusicherung ertheilt , solche
Vorkehrungen treffen zu wollen , daß
auch in den von den Salinen entfern,
ten Gegenden des Landes das Kochsalz
um Z kr. aller Orten zu bekommen seyn
werde.

Da der Preis des Salzes in unser,
packtem Zustande auf den Salinen L '/ckr.
ist , und da der Käufer desselben die In¬
teressen aus dem auf den Einkauf ver¬
wendeten Capital , die Kosten der Ver¬
packung und des Vertadenö , und den

Z kr- verkauft , in 1 Heller per Pfund,
in dem leeren Faße und in einem Gut¬
gewicht von 6 Pf . , indem in jedes Faß
606 Pf . Salz gefüllt , aber dein Ver»
schleußer nur 600 Pf . berechnet werden.

Damit nun das Kameralamt Horb
den durch den Erlaß des K . Bergraths
vom 14 . des v. M . sämtlichen Kame-
ralämtern erthciltcn , in dem Int .Bl.
von Nagold Nro . 20 ausführlich ein,
gerückten Auftrag zu vollziehen im Stande
ist , so werden dis SchultheißenAemter

Fuhrlohn zu berechnen , auch hie und da i der zum Kameralbezirk Horb gehörigen
bei unbemittelten Abnehmern Ansstände Orts hiemit aufgefordert , inner 14 Ta-
rvelche bei Manchem ganz verloren ge - ^ gen die Namen sowohl der Salz ver¬
heil , so wie zuweilen einen Natural -Ab - Sschlcußenden Handelsberechtigten , als
gang , welcher bei heißer Witterung durch 1 auch der obrigkeitlich ausgestellten Ver.
Eintrocknen des Salzes und bei nasser i schleußer dem Kameralamt anzuzeigen.
Witterung durch Schweißen der Fässer ß Da übrigens die Bewohner mancher
entstehen kann , zu erwarten hat , und Orte ihr Salzbedürfniß in den uahelie.
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genden Städten und Dörfern zu holen ! Mittwoch den 26 . d . M . Morgens 9
gewohnt sind , so haben die Ortsvorsiände ^ Uhr auf dem hiesigen Ra ' hhaus zur Ab¬
in dem Falle , daß kein Inwohner mit ^ streichsVerhandlung sich einzufinde » .
dem Salzverschlcuß sich befasse !, will , hie - ^ Den 14 . Merz 1824-

' Stadtrath.
Schloß Schwandorf.  sFrucht-

und Holzverkavf . s Die Unterzeichnete
Stelle verkauft im öffentlichen Aufstreich
am Montag den 24 . l. M.

18 Schfl . Gersten,
68 Schfl . Dinkel,

7 Schfl . schwacher Dinkel und
85  Schfl . Haber,

am Mittwoch den 26 . l. M.
170 Stamm Sag -, Bau - und Floß¬

holz von versch ebener Starke.
Es werden dcßhalb allenfallsige Lieb-

von nur kurze Anzeige hieher zu machen.
Der Zweck des gegenwärtigen Auf¬

trags an die Schullhcißenamter gehet
dahin , die Namen sämtlicher Salzyer-
schleußer zu erfahre » , uni die dem Ka-
meralamt untergeordneten Acciser , auch
Accife - und UmgeldsVisttatoren in Be¬
ziehung auf etwaigen gesetzwidrigen Salz¬
handel unberechtigter Personen instruircn
zu können , und hiedurch sämtliche Salz-
verschleußer in ihrem Rechte gegen die ^
Eingriffe Anderer zu schützen.

Was sodann das Steinsalz betrifft, , - ^ >
welches von Wilhehmsglük bis Horb einen ^ Haber hiezu höflichjl cingcladen ., mit dem
Weg von ZO Stunden zu machen hat , ^ Bemerken , daß jedesmal Vlorgens 9 Nhc
so kann dasselbe wegen der großen Trans - ^ mit dem Verkauf der Anfang gemacht

werden wird.

Den 14 . Merz t8s4-
Freiherr !. Gustav v. Kechler ' scheS

Rentamt , Maier.

portkostcn niemals durch den Privathan¬
del , sondern einzig durch die Faktorien in
den Schwarzwaldkreis kommen -, um in
lezter Hand zu L kr. per Pfund ver¬
kauft zu werden.

Den i 5 . Merz 18A4.
K . Kameralamt,

Maser.

Auffcranttliche Gegenstände.
Breiten berg,  Oberamts Calw.

. , Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine
Altechfta ig  Stadt . sBauakkord .P - sämtliche Liegenschaft am Mittwoch den

Die hiesige Stadt hat an mehreren Stcl - 26 . Vlerz d . I . aus freier Hand im öf-
len inner - und ausserhalb Etters die Efentlichen Aufstreich zu verkaufen . Lieb-
Erbauung von Straßciimauern und Aus - f Haber werden zu der Verhandlung , die
befferung des Stadtpflasters vornehmen f in seinem Hause stattfinden wird , eiu-
zu lassen , wovon der Überschlag beträgt f geladen . Die Liegenschaft besteht in ei-

der - nun Wohnhaus mit 7 Zimmern , meh«
Maurerarbeit . . 401 fl . Z7 kr . ^ reren Kammern , 1 Keller , Stallungen,
Bejetzerarbcit . . Zl fl . 52  kr . ! schönen Bühnen , so wie einer — dem

Man lader dcßhalb diejenigen Mei - ! Hause angebauten — Scheuer ; ferner
sier , welche gute Arbeit zu liefern und!  21 Mrg . Acckcr , ungefähr 27 . Mrg.
Garantie zu leisten im Stande sind , ein , Wiesen , so wie auch Gärten . Bemerkt



wird noch , daß das Gut alle Tage beau¬

genscheinigt , und mit dem Unterzeichneten

ein Kauf abgeschlossen werden kann , daß

auch derjenige , der den ersten Kauf ab¬

schließt , wenn er auch nachher bei dem

Aufstreich weggeschlagen werden sollte,

L Kronenthalcr Belohnung erhält.

Den 15 . Merz 1884.
Adlerwirth Pfrommer.

Freudenstadt.  sEmpfehlung der

JndustrieErzeugnisse der hiesigen Armen-

BeschäfkigungsAnstalt . j Der Unterzeich¬

nete bringt hiermit dem verehrlichen Pub¬

likum sein frisch assortirteö Commissions-

Lager von allen Gattungen Seidenhüte,

Seidenkappen , Strohhüte , Strohkappen,

Strohböden , Tischblatter , Taschen u . s. w.

h 'vflichst in Erinnerung , und empfiehlt

sich neuerdings zu recht häufigem Zu¬

spruch hierin bestens , stets gleiche Ver-

kaufspreiße mit besagter Anstalt selbst,

ergebenst zusichernd.
Im Merz 1824.

Kaufmann Pauli.

Besenfeld,  Oberamts Freudenstadt.

sGeld auszuleihen . j Bei dem Unter¬

zeichneten liegen gegen gesetzliche Sicher¬

heit 32 fl . 34 kr . PflegschaftsGeld zum

Ausleihen parat.
Den 9 . Merz 1824.

Andreas Müller,
Pfleger.

Wenden,  Oberamts Nagold . sGeld

auszuleihen . j Bei dem Unterzeichneten

liegen gegen gesetzliche Versicherung lOOfl.

Pfleggeld zum Ausleihen parat.

Den 14 . Merz 1834.
Johannes Gauß.

Heselbronn , Oberamts Nagold.

(Geld auszuleihen .j Der Unterzeichnete

hat 180 fl . gegen gesetzliche 2fache Ver¬

sicherung zum Ausleihen parat.

Den 18 . Merz 1834.
Hirschwirth Graf.

Nagold.  Mehrere Centncr ganz

gutes Repsöl ist zu haben bei
F . W . Bischer.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und

Brod - Preiße.
In Nagold,

den 15. Merz
Dinkel 1 Schfl. neuer Sfl- 4»kr. Zfl. Zskr. 8,1. 2-kr.
Huber — 3fi. Mr . Zfl. 4kr. Zfl- —kr.
Gersten — Sst- Zvkr. zfl. -Skr. Zfl. —kr.
Roggen — Hfl- >6kr. Hfl. —kr.—,!. —kr.

F l ei sch- P r e i ß e.
Rindfleisch 1 P,und . . 6kr.
Schweinefleisch »in Speck . . . . . . «rr.

— — ohne — . krr.
Kalbfleisch l Pfund . . . . . . . . dkr.

In A l t e n st a i g ,
den 12. Mer ; 1N4

Dinkel 1 Schfl . 4fl. i2kr. 4fl- Skr. Zfl. Z4kr.
Hat'er 1 — Zfl. Zükr. Zfl. 20kr. Zfl. i »kr.
Kernen 1 Sri . , st. ^kr. >fl. 6kr. —fl- —kr.
Roggen — —fl. 52kr. —fl. Sokr. —fl. —kr.
Bohnen — ist . 12er. lfl. 8kr. —st. —kr.
Gersten — —fl. Zvkr. —fl. 48kr. —fl. 4ükr.

N e u ni 0 d i s ch e r T h e c.

Wenn der Herr Amtmann zu W . auf
einen entlegenen Amtsort fährt , nimmt er
jedesmal seine Theedüchse mit , um dort et¬
was genießen zu können. Das hat übrigens
einst c'.ne Wirlhin falsch verstanden , denn

ungeachtet aller bündigen Versicherungen,
schon oft Thee gekocht zu haben , leerte sie
die ganze Büchse aus , kochte da» kostbare
Kraut alles auf einmal ab , und that , da-
mit daS vermeintliche Gemäß „nicht so leer"

sehe — ein geräuchertes Bratwürsile darein.
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